




Wluckwunſchender Suruff/
Welchen J

Vey dem hochſterfreulichen J

Der

Kahmens-feſte
ãEdlen Viel-Ehr und Tugendreichen 2
4

h zJ;
 24WJW

vrvrhtu
Kettnerin/

gehobenen Mulllerin/
Wo am 6. Febr. des jetztlauffenden ryi4. Jahrs

hochſtvergnugt celebriret wurde
Unter einer geringen

Mebend-uVsIC
Jhrer geehrteiten und hertzvielgeliebteſten

Mrau Mdutter
ldetaben

Dero getreue und gantz gehorſame

M9hwinder.

WJTTENSENGGedruckt mit Koberſteiniſchen Schrifften.
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I.

Smnmel/ was iſt dein Beginnen?
SternengJteld was fangſt duan?

J —n

J o n J

Fſt zu uns jetzt eingekehrt.

11
Sobe,/ raſe plage, ſturme/

Schlage Blitz und Donner ein
Weiß zu Brund die ſtarcken Zhurme

Serer die nur gottloß ſeyn
Wber ach! O Mimmel walte/

und erhalte
Dieſes ggauß in deinen Schutz.

III.



III.
Weegne/ſchutze/ troſte/ labe

Die uns heute frolich macht
Jheile mit die frohe Babe:

Daß das WBluck Sie ſtets anlacht;
Vas du 8ohlſeyn Sie erreichen

und entweichen
Was nach Angſt und Gummer ſchmeckt.

1V.Muntert euch ihr frohen Saiten1. un

Und vermehret unſre uſt!
Ss erregen ſchwere Zeiten

Doch nur Angſt in unſre Bruſt;
Man muß auch nach vielen Grancken

endlich dencken

Tuff das was Ergotzung bringt.

Singet/ klinget und erſchallet
Vey ſo angenehtner tit?enn

Koret wie ein Echo prart/
ü

Und verſpricht Jergnuglichkeit:
Ss ſoll hier bey dieſen reuden

weeichen Keiden
MWnd verſchwinden traurig ſeyn.
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VIJ.
Mreuet euch mit mir ihr Kinder

An diß trohe Nahmens-KeſtA

Bancket BOTJ der ein Krfinder
Dieſer Guſt und kommen laſt

aß bey ſonſt verkehrten Feiten
man kan ſchreiten

J 4

VII.
Vob ſey dir du Zternenuhrer

Vor diß angenehme dhohl
Meil du als ein unſtegerer

Biebſt daß annoch leben ſoll

Anſre Mutter/ unfre Wonne

unſre SonneDie uns ſtets heſtrahlen kan.

VIII.Falt erhalt laß ſerner leben
unſer liches Mutter gaertz!

Wchutz/ beſchuttz nun au darteben

Unſern Water. iche Sa
Komni was uns nur kan erfreuenS

4und verneuen
Dieſe unſre ſuſe. Quſt.
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